
	
Allgemeine	Geschäftsbedingungen	
	
I.	Geltungsbereich	
Aufträge	werden	zu	den	nachfolgenden	Bedingungen	ausgeführt.	Abweichende	Regelungen	
bedürfen	der	Schriftform.	
	
II.	Gegenleistung	
1.		
Die	im	Angebot	des	Auftragnehmers	genannten	Preise	gelten	unter	dem	Vorbehalt,	dass	die	
der	Angebotsabgabe	zugrunde	gelegten	Auftragsdaten	unverändert	bleiben.	Die	Preise	des	
Auftragnehmers	enthalten	keine	Mehrwertsteuer.	Die	Preise	des	Auftragnehmers	gelten	ab	
Werk.	 Sie	 schließen	Ver-packung,	 Fracht,	 Porto,	 Versicherung	 und	 sonstige	Versandkosten	
nicht	ein.	
2.		
Nachträgliche	 Änderungen	 auf	 Veranlassung	 des	 Auftraggebers	 einschließlich	 des	 dadurch	
verursachten	Maschinenstillstandes	werden	dem	Auftraggeber	berechnet.	Als	nachträgliche	
Änderungen	 gelten	 auch	 Wiederholungen	 von	 Probeandrucken,	 die	 vom	 Auftraggeber	
wegen	geringfügiger	Abweichung	von	der	Vorlage	verlangt	werden.	
3.		
Skizzen,	 Entwürfe,	 Probesatz,	 Probedrucke,	 Muster	 und	 ähnliche	 Vorarbeiten,	 die	 vom	
Auftraggeber	 veranlasst	 sind,	 werden	 berechnet,	 auch	 wenn	 der	 Vertrag	 nicht	 Zustande	
kommt.	
	
III.	Zahlung,	Zahlungsverzug	
1.		
Der	 Kaufpreis	 wird	 sofort	 mit	 der	 Anlieferung	 und	 Rechnungsstellung	 fällig.	 Besondere	
Skontobedingungen	 sind	 im	 Katalog	 jeweils	 eingeräumt.	 Bei	 Zahlungsverzug	 sind	
Verzugszinsen	in	Höhe	von	8%	über	dem	jeweiligen	Diskontsatz	der	Deutschen	Bundesbank	
zu	 zahlen.	 Falls	 der	 Firma	 Demmedia	 GmbH	 ein	 höherer	 Verzugsschaden	 nachweisbar	
entstanden	ist,	 ist	Demmedia	GmbH	berechtigt,	diesen	geltend	zu	machen.	Alle	Preise	sind	
Nettopreise.	Hinzu	kommt	die	jeweilige	gesetzliche	Mehrwertsteuer.	
2.		
Der	 Auftraggeber	 kann	 nur	 mit	 einer	 unbestrittenen	 oder	 rechtskräftig	 festgestellten	
Forderung	aufrechnen.	Einem	Auftraggeber,	der	Vollkaufmann	im	Sinne	des	HGB	ist,	stehen	
Zurückbehaltungs-	und	Aufrechnungsrechte	nicht	zu.	
3.		
Bei	einem	Nettowarenwert	unter	50	Euro	werden	5	Euro	Mindermengenzuschlag	berechnet.	
	
IV.	Lieferung	



1.		
Den	 Versand	 nimmt	 der	 Auftragnehmer	 für	 den	 Auftraggeber	mit	 der	 gebotenen	 Sorgfalt	
vor,	haftet	jedoch	nur	für	Vorsatz	und	grobe	Fahrlässigkeit.	Die	Ware	ist	nach	den	jeweiligen	
Speditionsbedingungen	des	Transportführers	versichert.	
2.		
Alle	Waren	werden	so	schnell	wie	möglich	gefertigt	und	zur	Verfügung	gestellt.	Die	Angaben	
von	 Lieferfristen	 sind	 grundsätzlich	 unverbindlich.	 Schadensersatzansprüche	 wegen	
Nichterfüllung	 oder	 verspäteter	 Lieferung	 sind	 ausgeschlossen.	 Der	 Kunde	 darf	
Teillieferungen	nicht	zurückweisen.	
3.		
Gerät	 der	 Auftragnehmer	 mit	 seinen	 Leistungen	 in	 Verzug,	 so	 ist	 ihm	 zunächst	 eine	
angemessene	 Nachfrist	 zu	 gewähren.	 Nach	 fruchtlosem	 Ablauf	 der	 Nachfrist	 kann	 der	
Auftraggeber	 vom	 Vertrag	 zurücktreten.	 §	 361	 BGB	 bleibt	 unberührt.	 Ersatz	 des	
Verzugsschadens	 kann	 nur	 bis	 zur	 Höhe	 des	 Auftragswertes	 (Eigenleistung	 ausschließlich	
Vorleistung	und	Material)	verlangt	werden.	
4.		
Betriebsstörungen	 –	 sowohl	 im	 Betrieb	 des	 Auftragnehmers	 als	 auch	 in	 dem	 eines	
Zulieferers	 –	 insbesondere	 Streik,	 Aussperrung,	 Krieg,	 Aufruhr	 sowie	 alle	 sonstigen	 Fälle	
höherer	Gewalt,	berechtigen	nicht	zur	Kündigung	des	Vertragsverhältnisses.	Die	Grundsätze	
über	den	Wegfall	der	Geschäftsgrundlage	bleiben	unberührt.	
5.		
Die	 gelieferte	 Ware	 bleibt	 bis	 zur	 vollständigen	 Bezahlung	 aller	 zum	 Rechnungsdatum	
bestehenden	Forderungen	des	Auftragnehmers	gegen	den	Auftraggeber	sein	Eigentum.	Zur	
Weiterveräußerung	 ist	 der	 Auftraggeber	 nur	 im	 ordnungsgemäßen	 Geschäftsgang	
berechtigt.	Der	Auftraggeber	tritt	seine	Forderungen	aus	der	Weiterveräußerung	hierdurch	
an	den	Auftragnehmer	ab.	Der	Auftragnehmer	nimmt	die	Abtretung	hiermit	an.	
6.		
Dem	 Auftragnehmer	 steht	 an	 vom	 Auftraggeber	 angelieferten	 Klischees,	 Manuskripten,	
Rohmaterialien	und	sonstigen	Gegenständen	ein	Zurückbehaltungsrecht	gemäß	§	369	HGB	
bis	zur	vollständigen	Erfüllung	aller	fälligen	Forderungen	aus	der	Geschäftsverbindung	zu.	
	
V.	Beanstandungen	
1.		
Der	Auftraggeber	hat	die	Vertragsgemäßheit	der	gelieferten	Ware	sowie	der	zur	Korrektur	
übersandten	 Vor-	 und	 Zwischenerzeugnisse	 in	 jedem	 Fall	 zu	 prüfen.	 Die	 Gefahr	 etwaiger	
Fehler	geht	mit	der	Druckreiferklärung	auf	den	Auftraggeber	über,	soweit	es	sich	nicht	um	
Fehler	 handelt,	 die	 erst	 in	 dem	 sich	 an	 die	 Druckreiferklärung	 anschließenden	
Fertigungsvorgänge	entstanden	sind	oder	erkannt	werden	konnten.	Das	gleiche	gilt	für	alle	
sonstigen	Freigabeerklärungen	des	Auftraggebers	zur	weiteren	Herstellung.	
2.		



Beanstandungen	 sind	 nur	 innerhalb	 einer	 Woche	 nach	 Empfang	 der	 Ware	 zulässig.	
Versteckte	Mängel,	die	nach	der	unverzüglichen	Untersuchung	nicht	zu	finden	sind,	dürfen	
nur	gegen	den	Auftragnehmer	geltend	gemacht	werden,	wenn	die	Mängelrüge	innerhalb	der	
gesetzlichen	 Gewährleistungspflicht,	 nachdem	 die	Ware	 das	 Lieferwerk	 verlassen	 hat,	 bei	
dem	Auftragnehmer	eintrifft.	
3.		
Der	 Auftragnehmer	 haftet	 nicht	 für	 Schäden,	 die	 nicht	 am	 Liefergegenstand	 selbst	
entstanden	sind.	Er	haftet	nicht	für	entgangenen	Gewinn	oder	sonstige	Vermögensschäden	
des	Bestellers.	Soweit	eine	Haftung	ausgeschlossen	oder	beschränkt	ist,	gilt	dies	auch	für	die	
persönliche	 Haftung	 von	 Arbeitnehmern,	 Vertretern	 und	 Erfüllungsgehilfen.	 Diese	
Haftungsbeschränkung	 gilt	 nicht,	 soweit	 die	 Schadensursache	 auf	 Vorsatz	 oder	 grober	
Fahrlässigkeit	beruht	oder	ein	Personenschaden	vorliegt.	 Sie	gilt	 ebenfalls	nicht,	wenn	der	
Besteller	 Ansprüche	 aus	 den	 §§	 1,	 4	 Produkthaftungsgesetz	 geltend	 macht.	 Falls	 der	
Auftragnehmer	 fahrlässig	 eine	 vertragswesentliche	 Pflicht	 verletzt,	 ist	 die	 Ersatzpflicht	 für	
Sachschäden	auf	den	typischerweise	entstehenden	Schaden	beschränkt.	
4.		
Mängel	eines	Teils	der	gelieferten	Ware	berechtigen	nicht	zur	Beanstandung	der	gesamten	
Lieferung,	es	sei	denn,	dass	die	Teillieferung	für	den	Auftraggeber	ohne	Interesse	ist.	
5.		
Bei	 farbigen	 Reproduktionen	 in	 allen	 Druckverfahren	 können	 geringfügige	 Abweichungen	
vom	 Original	 nicht	 beanstandet	 werden.	 Das	 gleiche	 gilt	 für	 den	 Vergleich	 zwischen	
Andrucken	und	Auflagendruck.	
6.		
Für	 Abweichungen	 in	 der	 Beschaffenheit	 des	 eingesetzten	 Materials	 haftet	 der	
Auftragnehmer	nur	bis	zur	Höhe	der	eigenen	Ansprüche	gegen	den	jeweiligen	Zulieferanten.	
In	 einem	 solchen	 Fall	 ist	 der	 Auftragnehmer	 von	 seiner	 Haftung	 befreit,	 wenn	 er	 seine	
Ansprüche	gegen	die	Zulieferanten	an	den	Auftraggeber	abtritt.	Der	Auftragnehmer	haftet	
wie	 ein	 Bürge,	 soweit	 Ansprüche	 gegen	 den	 Zulieferanten	 durch	 Verschulden	 des	
Auftragnehmers	nicht	bestehen	oder	solche	Ansprüche	nicht	durchsetzbar	sind.	
7.		
Mehr-	oder	Minderlieferungen	bis	zu	10%	der	bestellten	Auflage	können	nicht	beanstandet	
werden.	Berechnet	wird	die	gelieferte	Menge.	
	
VI.	Urheberrecht	
1.		
Der	 Auftraggeber	 haftet	 allein,	 wenn	 durch	 die	 Ausführung	 seines	 Auftrages	 Rechte,	
insbesondere	 Urheberrechte	 Dritter,	 verletzt	 werden.	 Der	 Auftraggeber	 hat	 den	
Auftragnehmer	 von	 allen	 Ansprüchen	 Dritter	 wegen	 einer	 solchen	 Rechtsverletzung	
freizustellen.	
2.		



Dem	 Besteller	 ist	 bekannt,	 dass	 Lieferumfangdaten	 per	 EDV	 ge-speichert	 werden.	 Der	
Besteller	 stimmt	 einer	 Erhebung,	 Verarbeitung	 und	 Nutzung	 dieser	 personenbezogenen	
Daten	ausdrücklich	zu.	
	
VII.	Erfüllungsort,	Gerichtsstand,	Wirksamkeit	
1.		
Erfüllungsort	 und	 Gerichtsstand	 für	 alle	 aus	 dem	 Vertragsverhältnis	 entstehenden	
Ansprüche	 und	 Rechtsstreitigkeiten	 ist	 der	 Sitz	 des	 Auftragnehmers,	 wenn	 er	 und	 der	
Auftraggeber	Vollkaufleute	im	Sinne	des	HGB	sind.	
2.		
Durch	etwaige	Unwirksamkeit	einer	oder	mehrerer	Bestimmungen	wird	die	Wirksamkeit	der	
übrigen	Bestimmungen	nicht	berührt.	
	
VII.	Wichtige	Zusatzinformationen	
Bei	Bestellern	unter	18	Jahren	ist	die	Unterschrift	der	Erziehungsberechtigten		erforderlich.	
Bei	Lieferungen	sind	wir	grundsätzlich	berechtigt,	produktionsbedingte	Über-	und	
Unterlieferungen	bis	zu	10%	vorzunehmen.	Vorbehalten	sind	Mengenschwankungen	bis	zu	
10%	nach	oben	oder	unten	und	weiter	bei	Sonderanfertigungen	des	Rohstoffes	
Mengenschwankungen	gemäß	den	Bedingungen	der	Rohstofflieferanten.	Die	vorstehenden	
Geschäftsbedingungen	sind	unter	allen	Umständen	verbindlich	und	können	durch	
Bekanntgabe	Ihrer	eigenen	Einkaufsbedingungen	nicht	abgeändert	werden.	Sollten	einzelne	
Bestimmungen	dieser	allgemeinen	Geschäftsbedingungen	ganz	oder	teilweise	
rechtsunwirksam	sein	oder	werden,	bleibt	die	Wirksamkeit	der	übrigen	Bestimmungen	
davon	unberührt.	Es	gilt	Deutsches	Recht	unter	Ausschluss	des	UN-Kaufrechts.	Gerichtsstand	
ist	Coesfeld.	


